
 

 
 

 

Jüdische Klasse in Rimbach 1921 
 

 
 

Bild- und Informationsquellen: Rimbach im Odenwald - Ein Streifzug durch die Ortsgeschichte bearbeitet von Karl-Ludwig Schmitt 
 
 

Hintere Reihe, links vom Lehrer, v.l.n.r: 
1. Reginald Plaut, geb. 1912 in Rimbach, wohnte in der Gymnasi-
umstraße 11 (früheres Kaufhaus). Er emigrierte 1931 nach Monte-
video (Uruguay). 
 

2. Heinz Hamburger, geb. am 14.11.1911, wohnte in der Rathaus-
straße 8. Er trat am 16.4.1931 in die Freiwillige Feuerwehr Rimbach 
ein (Hydrantenwagen). Heinz flüchtete 1937 nach New York. 
  

3. Rosa (Rosi) Wetterhahn, geb. am 6.11.1911, wohnte in der Rat-
hausstraße 13. Sie starb am 8.5.1924 in Rimbach 
 

In der Mitte: Lehrer Hähnlein 
 

Hintere Reihe, rechts vom Lehrer, v.l.n.r: 
4. Else Kaufmann, geb. 1908, wohnte in der Brunnengasse 3. Sie 
wanderte am 6.9.1938 in die USA aus. 
 

5. Sophie Kaufmann, geb. am 18.6.1909, wohnte in der Staats-
straße 47. Sie emigrierte 1937 nach Avigdor (Argentinien). 
 

6. Ernst Kaufmann, geb. 1913, wohnte in der Staatsstraße 47. Er 
war von 1926 bis zu seinem Ausschluss 1933 aktiver Turner in der 
TG Rimbach. Im April 1933 wurde er im KZ Osthofen interniert und 
flüchtete am 16.9.1936 nach Avigdor (Argentinien). 
 

7. Lothar Weichsel, geb. 1911, wohnte in der Rathausstraße 11. Er 
wanderte 1928 nach New York (USA) aus. 
 

hinter Lothar Weichsel steht 
 

8. Ernst Weichsel, geb. 1909, wohnte in der Rathausstraße 11. Er 
hatte sein Studium der Zahnmedizin im März 1933 in München ab-
geschlossen und flüchtete im April 1933 nach Palästina. 
 

 
 

Mittlere Reihe, v.l.n.r.: 
9. Frieda Aschenbrand, geb. am 20.1.1911, wohnte in der Fahren-
bacher Straße 11. Sie wanderte am 29. November 1937 nach Avig-
dor (Argentinien) aus. Frieda nahm sich 1960 das Leben. 
 

10. Ernst Aschenbrand, geb. am 22.9.1912, wohnte in der Fahren-
bacher Str. 11. Ernst wurde in der Reichspogromnacht am 9.11. 
1938 schwer misshandelt. Vom 2.bis 7. Dezember 1938 war er im 
KZ Buchenwald. Ernst erhängte sich am 2. Mai 1939 in seinem 
Haus, vermutlich weil eine erneute Inhaftierung in einem KZ drohte. 
 

11. Herta Kaufmann, geb. am 30.5.1912, wohnte in der Brunnen-
gasse 3. Sie wanderte am 6. September 1938 nach Chicago (USA) 
aus. 
 

12. Julius Weichsel, geb. 1915, wohnte in der Brunnengasse 6. Er 
wanderte 1937 an Bord der SS George Washington mit seiner spä-
teren Ehefrau Julie Heimann nach New York  aus. Julius starb 1984.  
 

13. Ilse Hamburger, geb. 1915, wohnte in der Rathausstraße 8. Sie 
emigrierte über Weinheim 1932 nach New York. 
 

Vorne: 
14. Fred Oppenheimer, geb. am 15.5.1912, wohnte in der Brun-
nengasse 8. Er wanderte am 23. Februar 1934 nach New York aus. 
Seine Eltern Klara und Isidor folgten ihm 1936. Fred betrieb in New 
York eine Metzgerei. Er wurde 97 Jahre alt. 
 

15. Julius Westheimer, geb. 1913, wohnte in der Rathausstraße 9. 
Er ist 1933 nach Frankreich ausgewandert. 
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